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miliches. 

Berlin, 19. April. Der Kaiſer ae den Präſidenten des 
Bundesamts für das Heimathweſen eymann zum Wirklichen 
Geheimen Ober⸗Regierungsrath mit dem Range eines Raths erſter 
Klaſſe, und den vortragenden Rath im Reichsamt des Innern, 


Geheimen Regierungsrath Bartels zum Geheimen Ober-Regie⸗ 


rungsrath ernannt. 
Deutſchland. 
s Berlin, 19. April. 8 
— Das Befinden des Reichstagspräſidenten Herrn 
v. Levetzom iſt bereits weſentlich gebeſſert, ſodaß er voraus⸗ 
ſichtlich ſchon beute wird ausgehen können. 0 9 
Nationalliberale unter ſich. Wie Natio⸗ 
nalliberale über einander denken und urtheilen und wie zer⸗ 
riſſen und zerklüftet die Partei iſt, geht wohl am beſten aus 
einigen Zeilen hervor, die in der „Nat.-Ztg.“ zu leſen ſind. 
Das Blatt ſchreibt nämlich in Abwehr eines Angriffes der 
rheiniſchen Wetterfahne (Köln. Ztg.) Folgendes: 5 
Die „Kölniſche Ztg.“ macht die Bemerkung, die „National- 
ge: könne „eine verſchümte Schwärmerei für eine neue Hunger⸗ 
era des Freihandels niemals verleugnen“. 
Wir haben nicht „verſchämt, ſondern mit aller Offenheit lange 
m die Zollpolitik, welche zu der jetzigen handelspolitiſchen Lage 
ropas geführt hat, bekämpft und demgemäß lange vor der Ein⸗ 
leitung der nunmehr ſchwebenden Vertragsverhandlungen ſolche be⸗ 
fürwortet; es verſteht ſich daher von ſelbſt, daß wir dieſe unter⸗ 
ſtützen. Als wir 1879 die damalige handelspolitiſche Umkehr be⸗ 
kämpften, hatten wir u. A. die „Kölniſche Ztg.“ auf unſerer Seite; 
wenn das Blatt inzwiſchen ſeine einung geändert 
— t, ſo ſollte es ſich doch hüten, diejenigen, welche bei derſelben 
harrten, mit ſo leeren Redensarten, wie die von einer 
neuen Hunger⸗Aera des Freihandels“ anzufallen. Die „Köln. 
Btg.“ hat in der früheren Freihandels⸗Aera unſeres Wiſſens nicht 
Br ert. Wie dem aber auch fein mag: eine „neue Frei⸗ 
andels⸗Aera“ ſtebt gar nicht in Ausſicht, ſondern unter Aufrecht⸗ 
erhaltung der Grundzüge des nun einmal faſt in der ganzen Welt 


zum Siege gelangten Schutzſollſyſtems lediglich ein billigerer Aus⸗ 


ich zwiſchen den Inkereſſen der verſchiedenen Voltsklaſſen, als in 
n e er le dee I, Bene 
un die ut 5 Ztg.“ 
ER u nern ee 
Wie ſ. Z. mitgetheilt, hatte der „Vorwärts“ kürzlich 
behauptet, daß auch der zweite Sohn Bismarcks, Graf Wilhelm 
B., welcher bereits den hohen Poſten eines Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten in Hannover bekleidet, eine jährliche Remuneration von 
6000 Mark aus dem Welfenfonds erhalten habe. 
Demgegenüber veröffentlicht Graf Bismarck jetzt folgende Er⸗ 
klärung im „Hannov. Cour.“ 


Hannover, 17. April 1891. 
Verſchiedene Blätter bringen die aus einer ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Zeitung übernommene Angabe, daß mir Remuneratio⸗ 
nen aus dem Welfenſonds zu Theil geworden wären. Dieſe 
Behauptung iſt eine dreiſte Erfindung. 

Graf Bismarck, 

3 5 Regierungspräſident. 
— „Ein häufiger Gaſt im Reichstage“, jo meint der 
parlamentariſche Korreſpondent der „Bresl. Ztg.“, „wird Fürſt Bis⸗ 
marck nicht werden; einer Sitzung, wie z. der am vergangenen 


Freitag, auch nur eine halbe Stunde lang beizuwohnen, würde er 0 


nicht ertragen. Daß er aber bei wichtigen Anläſſen erſcheinen 
wird, um der Regierung gegenüber ſeinen Standpunkt zu ver⸗ 
treten, bezweifle ich nicht. Die Regierung wird ſich in die Noth⸗ 
wendigkeit verſetzt ſehen, ſich recht energiſch zu wehren 
und Herr v. Caprivi wird es kaum zum zweiten Male für gut 
halten, die Erklärung abzugeben, bei der Zuſtimmung der 
freiſinnigen Bartet werde ihm unheimlich zu Muthe und 
3 ihm und ſeinem Amtsvorgänger beitänden 

einungsverſchiedenheiten nicht. Die freiſinnige 
Partei hat ihre Schuldigkeit gethan, indem ſie einen eigenen Kan⸗ 


didaten aufſtellte; aber über das Reſultat der Wahl zu trauern, 


at ſie keinen Anlaß. Ihr kann es nur willkommen ſein, mit dem 
ürſten Bismarck Argumente auszutauſchen, wenn er keine 
affe mehr beſitzt, als feine Argumente.“ 

— Die „Oſtd. Volksztg.“, das Hauptorgan der freiſinnigen 
Bartet im Wahlkreiſe Inſterburg⸗Gumbinnen ſchließt eine längere 
Betrachtung über den vor einigen Tagen verſtorbenen Herrn 
v. Saucken wie folgt: „Konſtanz von Saucken entbehrte der 
Redegabe ſeines Vetters, aber er war ihm gleich an feſter, 
entſchiedener, jeder Kompromißſucht abgeneigter frei⸗ 
ſin n ig er Gejinnung Mit großer perſönlicher Liebens⸗ 
würdigkett und vornehmen Umgangsformen verband er demo⸗ 
kratiſche Anſchauungen. Seine Meinung, die er mit 

ſtigkeit zu vertreten wußte, war im Kreiſe ſeiner parlamentariſchen 
reunde immer von Bedeutung. Er gehörte in der Fortſchritts⸗ 
partei wie in der deutſchfreiſinnigen Partei ſtets zu den 
Entſchledenſten in der Fraktion. Seine Geſinnungs⸗ und 

Ba enoſſen werden ſein Andenken allzeit in Ehren halten!“ 
fred e e des Künſtlerperſonals! und 
75 die e des Abg. Bebel“ kündigt der Fachverein der Tiſchler 
Berli e Maifeier in der „Neuen Welt“ in der Haſenhaide zu 
n an. — Mehr als beides zuſammen kann man allerdings 


nicht er Su 
mold, 17. April. Die von der „Poſt“ aufrecht erhaltene 
— wong & rſt Woldemar für den Fall ſeines Ablebens 
einer ng en Regterungsunfühigkeit feines geiſteskranken 
— hronfolgers, des Prinzen Alexander, feine 
Kenablin 1 ie ven erende Fürſtin Sophie, teftamentariich zur 
gentin eingeſetzt habe, erklärt das „Lippiiche Volksblatt“ nach 


nochmaligen Informationen an maßgebender Stelle für eine grobe 
Lüge und Erfindung. 
Offenbach, 18. April. Die biefigen Bäcker beſchloſſen An⸗ 
eſichts der geſtiegenen Getreide- und Mehlpreiſe einen Auf⸗ 
chlag von 4 Pfennig am 2 Kilo ſchweren Laib Brot. 
erner berichtet man aus der Pfalz: In verſchiedenen Orten 
der Vorder⸗ wie der Hinterpfalz haben die Mehlhändler und 
in ihrem Gefolge die Bäcker das Publikum in Kenntniß geſetzt, 
daß ſie ſich genöthigt ſähen, die Preiſe für Mehl reſp. Brot 
noch weiter zu erhöhen. Nimmt man Si noch die kaum 
mehr erſchwingbaren Fleiſchpreiſe, ſo wird auch bier der 
„Segen“ der Zölle aufs Beſte illuſtrirt. 2 

Hamburg, 18. April. Oberſt Leo in Vertretung des für 
Helgoland zuſtändigen Landraths macht offiziell bekannt, daß 
von jetzt ab in den er e im Oberland und in 
den Geſchützſchuppen der Südſpitze Kriegsmaterial 
gelagert und demgemäß das Betreten der Oſtſeite, ſowie Schießen 
und Rauchen in der Nähe verboten ſei. 

Bremen, 18. April. In der „Weſerzeitung“ ftellt Geheim⸗ 
rath Geffcken, die bekannte Autorität auf dem Gebiete des 
Völkerrechts, als dringliche Aufgabe der deutſchen Regie⸗ 
rung gegenüber den chileniſchen Zuſtänden Folgen⸗ 
des auf: 1. Beſchießung offener Städte gemeinſam mit England zu 
verhindern; 2. dem Präſidenten Balmaceda die Berechtigung zur 
Hafenſperre abzuſprechen, die durchzuführen er keine Macht habe; 
3. Proteſt dagegen zu erheben, daß deutſche Häuſer in ſeinem Macht⸗ 
bereich für Expeditionen aus den nördlichen Häfen verantwortlich 
gemacht werden. 


Rußland und Polen. 
* Zum Tod der Großfürſtin Olga — der 


Mutter des vom Zaren aus der Armee ausgeſtoßenen Groß⸗ 


fürſten Michael Michaelowitſch — wird aus Wien gemeldet: 
Das Lemberger Blatt „Przeglad“ erhielt aus Kiew einen 
Bericht, wonach die Großfürſtin Olga Feodorowna Selbſt⸗ 
mord begangen hat. Die Großfürſtin war mit dem Hofzuge 
in Charkow eingetroffen, woſelbſt der Zug einen Aufenthalt 
von einer Stunde nahm. Als der Zug weiterfuhr, ſchützte die 
Großfürſtin Ruhebedürfniß vor und zog ſich zurück. Um 
4 Uhr klopfte die Hofdame an den Salonwagen. Als keine 
Antwort kam, rief ſie beſtürzt den Hofmarſchall. Beide fanden 
beim Betreten des Salonkoupes die Großfürſtin blutüberſtrömt 
liegen, die kaum mehr ein Lebenszeichen von ſich gab. Man 
ließ den Zug nach Charkow zurückkehren, wo Univerſitäts⸗ 
profeſſoren den Verband anlegten. Anfangs hegte man Hoff⸗ 
nung auf Rettung; doch ſtarb die Großfürſtin in der Nacht 
zum 13. April. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Das Wahlkomite des Kreiſes Meppen hat, wie bereits 
mitgetheilt, für den Landtag den Grafen v. Balleſtrem, für 
den Reichstag den Frhrn. v. Hertling aufgeſtellt. Man ſchreibt 
der „Kreuzztg.“ dazu aus Lingen: „Ueber die Vorgeſchichte dieſer 
Kandidaturen ide ich aus Zentrumskreiſen folgendes, was ich 


Ihnen, ohne indeß alle Einzelheiten verbürgen zu können, mit⸗ 
theile. Man ſpra ch nach dem Tode des Abg. Windthorſt all⸗ 
emein dahin aus, daß er „ſeiner würdige“ Nachfolger erhalte. 
n Betreff des Landtagsmandates einigte man ſich alsbald auf 
den 1. Vizepräſidenten des Reichstages Grafen Balleſtrem, der 
nicht Mitglied des Abgeordnetenhauſes iſt. Als Nachfolger Windt⸗ 
orſts im Reichstage wünſchte man zunächſt allgemein Frhrn. 
v. Schorlemer-Alft zu ſehen. Unter der Hand eingezogene Erkun⸗ 
digungen ergaben indeſſen, daß dieſer, obſchon ſich ſein Krank⸗ 
heitszuſtand im Verlaufe des Winters gebeſſert hat, noch nicht 
geneigt iſt wieder ein Mandat anzunehmen, weil er Rückfälle 
fürchtet. Darnach ging die vorwiegende Meinung der Zentrums⸗ 
kreiſe dahin, einen Jeſuiten zu wählen und zwar den Pater Frhrn. 
v. Hammerſtein⸗Gesmold, während andere auf den Münchener 
Univerſitäts⸗Profeſſor Dr. Frhrn. v. Hertling aufmerkſam machten, 
der in früheren Jahren in der Zentrumspartei eine bedeutende 
Rolle geſpielt hat. Man trug die Sache der Zentrumsfraktion 
des Reichstages vor, welche in erſter Linie dringend Herrn 
v. Hertling empfahl. Sollte diejer die Kandidatur annehmen, was 
noch nicht ſicher, aber wahrſcheinlich iſt, ſo wird er gewählt werden, 
ſonſt P. v. Hammerſtein. 

— Zur Reichstagserſatzwahl in Stuhm⸗Marien⸗ 
werder werden nach der „Danz. Ztg.“ für die Liberalen, welche 
ihr Wahlrecht bethätigen wollen, Zettel mit dem Namen des Herrn 
Hobrecht bereit gehalten. 
m 


Aus dem Gerichtsſaal. 
* Köln, 19. April. Zum gar Ziethen berichtet die „Köln. 
Volksztg.“ aus Trier: Die Meldung, die Strafakten in der Ange⸗ 


legenheit Ziethen ſeien dem hieſigen Landgericht zur nochmaligen 
Prüfung überwieſen worden, entbehrt jeder Begründung. 


Toitterumgöbericht 
für die Woche vom 20. bis 27. April. 
[Nachdruck verboten.] 
Keine Zone hohen Luftdrucks durchſchrägt jetzt mehr Europa; 
die Neumondsbochfluth hat unter beharrlichem „Frühregen“ jenes 
Hochdruckgebiet Bun der Froſtlinie nach Norden zurückgedrängt, 
und ſelbſt die Mondviertelsperiode hat daran wenig zu ändern ver⸗ 
mocht: ſo wird denn die vom 20. bis 27. April ſich 
erſtreckende Vollmondsperiode zwar um den 
Phaſentermin noch einige Niederſchläge, ſonſt 
aber in ganz Deutſchland recht fruchtb 
warmes Frühlingswetter heraufführen. 


* 1 


knabe ein ſchlimmes 


Are; 


Lokales. 


Boten, den 20. April. 


* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Po- 
gorzelice vom 20. April 2,05 Meter. Telegramm aus 
Schrimm vom 20. April 2,22 Meter. / 


b. Die Sanitätskommiſſion unterſuchte im erſten Polizei⸗ 
Revier am Sonnabend wieder bieraig überſchwemmt geweſene 
Ba wovon 34 als wieder bewohnbar erklärt werden 

unten. 

Im Zirkus Kolzer haben heute Abend die Frl. Geſchwiſter 
Kolzer, die reizenden Tänzerinnen böhmiſcher und ungariſcher 
Nationaltänze und gewandten Turnerinnen Beneſiz. Hoffentlich 
finden ſie ein vet volles Haus vor. 

b. Unglücksfall. In Jerſitz verübte kürzlich ein Schul⸗ 
periment. Er that in eine Flaſche unge⸗ 
löſchten Kalk, goß Waſſer darauf und verkorkte die Flaſche feſt. 
Dann zeigte er ſie auf der Landſtraße drei Kameraden und ſagte 
ihnen, in zwei Stunden würde ſich mit der Flaſche etwas thun. 

ährend er ſich entfernte, warteten die anderen neugierig und es 
dauerte kaum 10 Minuten, da erplodirte die Flaſche und alle drei. 
7 55 wurden im Geſicht, beſonders auch an den Augen ſchwer 
verletzt. . 

—b. Drei ſcharfe Schüſſe fielen auf dem Viehmarkte in der 
vergangenen Nacht um 12 Uhr und einer davon traf den an der 
Warthe patrouillivenden für die Stromfahrzeuge der Waſſerbau⸗ 
Inſpektion beſtellten Wächter Thomas Grandkiewicz derart in den 
linken Oberſchenkel, daß dieſer ſich alsbald in ärztliche Behandlung 
begeben mußte. Von dem, der die Schüſſe abgegeben, fehlt bisher 
jede Spur die Nachforſchungen nach demſelben ſind im Gange. 

—b. Eine Schlägerei S geſtern Nachmittag in einer 
Schänke am Alten Markt. Dobei erhielt ein Arbeiter am Kopfe 
derartige Verletzungen, daß er ins ädtiſche Krankenhaus geſchafft 
— mat: teichinöf Pr 8 bieſt 

b. 3w inöſe weine. Bei einem hieſigen Fleiſcher⸗ 
meiſter find zwei Schweine als trichinös befunden und in Weſchag 
genommen worden. - 
5 852 e Unfug. Sn dem ze — 

er von verſchiedenen arquiſen e Zugleinen abgeſchnitten. er 
Thäter iſt leider nicht bemerkt worden. 

* Aus dem Polizeibericht von Sonnabend und Sonntag. 
Verbaftet: 2 Betrunkene, ein Dreborgelipieler, 2 Bettler, zwei 
Bettlerinnen. — Verloren: ein Portemonnaie. — Gefun⸗ 
den: ein Beutelportemonnaie. — Zu geflogen: eine Gans. 


Handel und Berkehr. 


** Berlin, 18. April. Wochenüde 
15. April. henüberficht der Reichsbank vom 
ktiva. 


A 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
n Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
ländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mark 


berechnet Mark 873 056 000 Bun. 19 598 
3 Beſt. an Reichskaſſenſch. 21 233 000 Zun. 1243 
3) do. Noten anderer Banken 12 088 000 Zun. 
7 
1 


8 do. an Wechſelnn 
5) do. an Lombardforderung. 
6) do. an Effekten 
7) do. an ſonſtigen Aktiven 


nun bun 
5 
8 
— 
= 
> 


Paſſiva. 
9 das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert 
9) der Reſervefonds 5 29 003 000 unverändert 1 
10) d. Betr. d. umlauf. Not. 964 556 000 Abn. 50 937 000 


11) der ſonſt. tägl. fälligen 

Verbindlichkeiten 474 996 000 Zun. 
12) die ſonſtigen Paſſiva - 1171000 Abn. 343 

In dem obigen Ausweis tritt nunmehr die Entlaſtung zu 
Tage, welche bei der Reichsbank naturgemäß nach Ablauf eines 
Quartaltermins zu erfolgen pflegt. Das Wechſelportefeuille hat 
um 18 Millionen, das Lombardkonto von 24,5 Millionen abge⸗ 
nommen. Andererſeits ſind dem Girokonto 19,6 Millionen Mart 
ade ir ‚Der Betrag der umlaufenden Noten hat unter 
olchen Umſtänden um 51 Millionen abgenommen, der Metallbe- 
ſtand eine Zunahme von 19,6 Millionen erfahren. 

* Samburg, 18. April. Am nächſten Dienſtag findet hier 
. Beſitzern von Cedulas der argentiniſchen 
National⸗ und 1 Borse ſtatt. In derſelben 
ſollen, wie die „Hamb. Börſenhalle“ vernimmt Vorſchläge gemacht 
werden zur Verminderung des eventuellen großen Verluſtes an 


nu 


Cedulas. Es handelt ſich um ein gemeinſames Vorgehen der 


Beſitzer von Cedulas und um die Errichtung eines Aktionskomites. 
en Konftantinopel, 18. April. N 


16 200 000 Pia 


ter gegen 14700 000 Piaſter in der gleichen Periode 
des Voriahres. 


Vom Wochenmarkt. f 

8. Poſen, 20. April. 
Roggen 8,50-8,75 M., Gerſte 7—7,25 M., Ha 
8,50 8,75 M., cken bis 6,25 M., Gemenge 6,25—6,50 
Blaue Lupinen 3—4 M., gelbe Lupinen bis 5 M. 
bis 725 M., Kocherbſen bis 8,20 M. Das Gebund Stroh 40—45 
Pf. Das Schock Stroh bis 21,50 M. Der Ztr Heu bis 210 M. 
Der Ztr. weiße Kartoffeln 2,70 M., der Ztr. rothe Kartoffeln 280 
bis 3 M., der Ztr. blaue Kartoffeln 3,25 M. Der Ztr. Wrucken 
11,0 M. Der Ztr. Futtermöhren 1 M. Ein Puthahn 8,50 bis 
12 M. Eine Puthenne 5,75—6,50 M. Eine Gans 4,75—9,50 M. 
Ein Paar Hühner 2,75 —4,25 M. Ein Baar Enten 4—4,50 M. 
Ein Paar junge Tauben 65—70 Pf. Das Schock Eier 2.20 M. 
Das Pfd. Butter 11,10 M., (Koch⸗ und Backbutter) Naturb 


19 653 000 ° 


{ Die Einnahmen der türki⸗ 
ſchen W im Monat März 1891 betrugen 


tter⸗Erbſen | 


| 
u 
5 


= 


90 Pf. bis 1 M Die Metze Kartoffeln 12 Pf. Ein K lumen⸗ 
kobl 20—30 Pf. Ein Kopf Salat 4—5 Pf. Spinat mehrere Blätter J 


bis 60 M., Polniſche — M., Galtziſche — M. 


bewilligt wurden, Crownmattfulls bedangen 29½ — 


5 Pf. 
eterfilie in kleinen 
othe Rüben, 6—8 S 


Rabunzeln 5 pf 
un 5 Pf. 
ck, 10 Pf. 


4—5 Morcheln 995 Pf. 


Radieschen, 
Wrucken 5—6 Pf. 
Der Auftrieb auf dem Vieh⸗ 
Pie in Fettſchweinen eie ſich heute auf 90 und einige Stück. 


Die Preiſe pro Ztr. Lebend⸗ «Gewicht bewegten ſich von 32—34 M. 
ausgeſuchte Prima höchſtens 34,50 M. Kälber, 25 Stück, das Pfd. 
Lebend⸗Gewicht 25—30 Pf., prima 35 Pf. 
das Pfd. 1 Gewicht 22-27 Pf. ä Pfd. Hechte 70—80 Pf., 
Barſche 50 —55 Pf. 80 Pf. 1 M. 
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Ts 
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M. Die Metze Kartoffeln 12 Pf. = 

Br "ein Kopf Blumenkohl 15—30 Pf. 
Spinat, Rabunzeln (mehrere Blätter) 5 ai 
— 155 Das Pfd. Schweinefleiſch 55—60 Pf. 
8 65 Pf. Ben 55—60 Pf. Gerducherter Er 

5 nter Speck 65—70 Pf. Das Pfd. Rindfleiſch 45—50 


Marktberichte. 

» Berlin, 18. April. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der ftädtlichen 1 en⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Ausreichende Zufuhr. Bei ruhigem Handel wurden überall die 
alten Preiſe zugeſtanden. ild und Geflügel. Geringe 
Wildzufuhr. Zahmes Geflügel ziemlich knapp. Preiſe unverändert. 

tſche. Mäßige, aber ausreichende 1 in Fluß⸗ und See- 
ſchen, ſowie in ruſſ. 3 andern. Geſchäft lebhaft, Preiſe befriedi⸗ 
end. Pier. Ziemlich nn Geſchäft, Preiſe unverändert. 
Ruhig. Gemüſe, ruhiges Geſchäft. Preiſe kaum ver: 
. Kohlſorten ſind noch immer gefragt und Kartoffeln ſtark 
begehrt. O bſt und 8 3 1 

leiſch. Rindfleiſch Ia 55—58, IIa 50-53, Lila 40—48, Kalb⸗ 
fl. Ia 58—68, IIa 40 255. mmelfleiſch Ia 48—52, IIa 38 —45, 
Saweintei, 44-50 M., Bakonier 12 — M., ſerbiſches do. 

M., ruſſiſches — M., gallziſches — M. per 50 50 Kilo. 

Geräuchertes und geſalzenes Flelſch. S Bat ger. mit 
Knochen 72—85 Rn do. ohne Knochen 90—100 Lachs⸗ 
ſchinken 120—140 „Speck, ger. 60—75 M., harte Schlacwur 
120—140 M. per 50 1 5 

Wild. Wildſchweine 35 —50 Pf. per / Kg., Kaninchen per 
Stück — M., Rennthierfleiſch (Keule) per 7, Kg. 75—80 Pf., do. 
(Rücken) do. — M. 

Zahmes 1 lebend. Gänſe, junge, per Stück 4,50 —6 
er eg 1,75—2,50 M., Puten 4,50—9,00 M., Hühner, alte 1,20 bis 

do. junge — M., Tauben 50—60 Pf., Zuchthühner — M., 
Perlhubner 250 3,50 Mt. Kapaunen 2,50 Run 


Schalthte re, lebende Hummern 50 Kilo 300 M., Krebſe, 
aroße, 12 Centm. und mehr ver Schock 920—10,10 M., do. 11 
Centim. 4,00 M., do. kleine 10 Centim. 3,80 M., do. gallziſche 
unſortirt 5,50 M. 


Butter. Oſt⸗ u. weſtpreußiſche Ia. 110—113 M., IIa. 102 
bis 108 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 108 112, de. Ha 100 —106 
M., 100 eſiſche, pommerſche und poſenſche Ia. 108 —112 M., do. do 

00106 M., geringere e 85—98 M., Landbutter 75 


Eter. Pomm. Eier mit 6 pCt. Rob. 280 M., Prima 
Kifteneier mit 8¼ pCt. od. 2 Schock p. Kiſte Rabatt 2,70 M. 
Durchſchnittswaare do. 2,30 —2, = M., Kalketer — M. per Schock. 


Kibitzeier per Stück 0.200,25 re le 

Bromberg, 18. April. (Amtlicher t der Handels- 
kammer.) Weizen: 204-214 Mk., geringe Qualität 190—2 3 Mk., 
feinſter über Notiz. — Roggen: 170 176 Det, geringe Qualität 
158 — 169 Mk., feinſter a Notiz. — Hafer nach Qualität 150 150 

Pek. — Gerſte 140—147 Mk, Brauerwaare 148-156 Mk. 

Kocherbſen 146—156 Mit, Suttererbien 140—145 Mt. — Widen 
100 - 105 Mt. — Spiritus 50er Konſum 69,50 Mk., 70er 49,75 Met 
Markwreiſe zu Breslau am 18 April 


Feſtſetzungen 
der ftädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Weizen, weißer n. 


22 10 E 21 9 


en, gelber n.] pro 22 2180 = 

oggen 

elle 100 137012 70 
r alter Kllog. 15 50 15 30 
fen 1439 | 13 80 


Breslau, 18. April. (Amtlicher A 

Roggen per 1000 Kilogramm —. Ctr., ab: 
Er di aer, — Per April 191 109 Gd., Aprll⸗ Mai 
191,00 Mal⸗Juni 191,00 Gd., Septbr⸗ Oktober 183,00 Gd. — 
Bit 155 1000 Kllog 


r.) —. Per April 164,00 9 April-Mai 
Gd. — Ru b 5 1 per 100 Kllogramm) -— r April 62,00 
— Spiritus (per 100 Liter à 100 Proz.) — 50 und 70 
Mart Verbrauchsabgabe, gekündigt —— Liter. Per April (50er 
68,50 885 (0er) 48,80 bez April-Mat 48,80 Gd. Mat-Junt 
49,2 Gd., Juni⸗ Juli 49, = 00 Juli⸗Auguſt⸗ 60,2) Gd. 5 
Septbr. 5 0 Gd — Zink. Ohne Umſatz. die Perſenzemt in 
0. Z. Stettin, 18. A pol (Wochenbericht.) Das Waaren⸗ 
geſchäft nahm in der ver enen Woche einen Fuer Verlauf 
und ſind größere Umſätze nur in Petroleum zu verzeichnen. 
Kaffee. Die Zufuhr betrug 3500 Ztr., vom Tranſitolager gin⸗ 
en 1600 Ztr. ab. In Folge der kleinen Braſil⸗ ufuhren zeigten 
ble . Märkte e end der verfloſſenen Woche eine feſte Ten⸗ 
denz und Preiſe zogen langſam weiter an. Es ſchließt Newyork 
25 pts., Havre 1 Frs., Au 200 Reis und Santos 150 Reis höher 
egen die Vorwoche. Wenn ih auch an unſerem Platze die 
ben eine unverändert re t, fo Wen 9 a dx Aden 
und auf nur kleine Umſätze eſchränkt, auch — 
nlande will ſich noch nicht wieder beleben und el En Per 


— 


njer Markt ſchließt 1907 fe d Mir Notirungen: e Ceylon 5 


und Tellicherries 112—120 enado und braun Preanger 120 bis 
130 Pf., Java ff. gelb 8 fein gelb 118121 Pf., Java blank 
bis blaß gelb 108 618 110 Br, do. grün bis ff. 1155 100 bis 110 
Pf., 1 blau bis ff. blau 109—113 Pf., do. grün bis ff. 
grün 107—109 103 x 

78—86 Pf., 


reell 93—96 Pf., do. 
gut reell 90— . do. ordinär 7787 Pf. Alles 


2 Schott en Heringen ih neue Bone 5 3 


gefra an 

waren in erſter Reihe Crownfulls, wofür Preiſe von 31—2 
30 M. unver⸗ 
Bunt — Von Norwegiſchen Fettheringen trafen 1068 To. ein, 
te Kaufluſt war ziemlich rege, und haben ar Umſätze von Bord 
sowohl wie vom Lager 8 Be 3 ſich für KKK 
und KK auf 30—33 K —22 M. 


. Sloeheringe 21—22 21—22 M., Warberg 17-38 ww "imderfieuert — 


Die Zufuhr von Schwediſchen Fl bellef ſich auf nur 62 To., 
bei kleinen Poſten wurden für Fulls 24-26 M., für Ihlen 14 bis 
16 M. unverſteuert bezahlt. — Mit den Eisenbahnen wurden 
vom 8. bis 14. April 1015 Tonnen Heringe verſandt, mithin be⸗ 
trägt der Total⸗Bahngbzug vom 1. Januar bis 14. April 51025 
To., gegen 8 768 To. in 1890, 65 457 To. in 1889, 56 680 
To. in 1888, 56 845 To. in 1887 a 80 546 To. in 1886 in glei⸗ 
chem Zeitraum. 


Waſſerſtaud der Warthe. 
Poſen, am 19 April Morgens 2.68 Meter. 
20. = Morgens 268 = 
20 rg Mittaad 268 = 


Telegranhiſche Nachrichten. 


Paris, 20. April. 
in den Kaſernen und Forts 50 000 Manifeſte, 
0 Mantere am 1. Mai aufgefordert wird. 

London, 20. April. In der geſtern in Iriſhtown abge⸗ 
haltenen, von 10 000 Menſchen beſuchten Verſammlung erklärte 
Parnell, die Renten würden durch die Bodenankaufsbill um 
vierzig Prozent verringert; er tadelte die Maccarthianer, weil 
ſie das Amendement Morley unterſtützt haben. 

Bradford, 20. April. Dem geſtrigen Meeting der 
Gewerkvereine wohnten hunderttauſend enſchen bei. Die 
Sozialiſten widerriethen Ruheſtörungen und forderten die Ver⸗ 
ſammelten auf, ſich geſetzlicher Mittel zu bedienen. Eine Reſo⸗ 
lution wurde einſtimmig angenommen, in welcher gegen das 
Verfahren der Behörden proteſtirt wird. Der Schluß der Ver⸗ 
ſammlung verlief ruhig. 

Portsmouth, 20. April. 19 Mann der 34. Batterie 
weigerten ſich am Sonnabend zur Parade anzutreten; 
fie klagten über zu viel Dienſt. Der Oberſt überredete fie 
endlich anzutreten. Später wurden die älteſten Soldaten ver⸗ 
haftet; ſie ſollen vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. 


Berlin, 20. April. [Telegr. Spezialbericht der „Polls 
Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus begann heute die dritte. 
Leſung der Landgemeindeordnung. Abg. Kro ech er erklärte 
abweichend von ſeinen konſervativen Freunden, gegen das Geſetz 
zu ſtimmen, das er für überflüſſig und wegen der vorausſicht⸗ 
lichen ſchablonenhaften Zuſammenlegung für ſchädlich halte. 
Dagegen ſprach Abg. Gneiſt (natl.) die Zuſtimmung der 
Nationalliberalen und Abg. v. Chelmicki die der Polen 
zu den Vorlagen aus; beide waren jedoch in den Einzelheiten 
ihrer Ausführungen unverſtändlich. 

Auch der freikonſervative Abg. Barth ſprach im Sinne 
der Vorlage. Rickert erklärte, daß die Freiſinnigen noch 
möglichſte Verbeſſerung des Geſetzes, namentlich im Sinne 
größerer Einheitlichkeit und beſſerer Regelung des Stimmrechts 
anſtreben, ſchließlich aber für daſſelbe ſtimmen würden, da der 
Wunſch nach Zuſtandekommen des Geſetzes gerade unter den 
Bauern allgemein vorherrſche. Miniſter Herrfurth wider- 
legte die gegen die Zuſammenlegung von Gemeinden und gegen 
das Stimmrecht Nichtangeſeſſener erhobenen Bedenken unter 
Anführ ung verſchiedener Anomalien unter den jetzigen Verhält⸗ 
niſſen 

Eſſen, 20. April. Aus dem Ruhr⸗Revier meldet die 
„Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Ztg.“: In Folge der heftigen Reden 
der Arbeiterführer Schlöttker und Ballmann in einer geſtrigen 
Bergarbeiter⸗Verſammlung ſtreikt heute auch die Belegſchaft 
des Schachts „Müller“ von Zeche „Vereinigte Sellerbeck“; heute 
früh ſind dort nur 29, auf Schacht „Carnall“ 63 angefahren. 
Auf Schacht J. Zeche „Eintracht Tiefbau“ fuhren heute früh 
101, auf Schacht II. nur 44 Bergleute an, ſonſt herrſcht im 
ganzen Oberbergamtsbezirke Ruhe. 


un 


in denen zur 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Pofen 
vom 20. April 1891. 


Gegenſtand. 


eisen e pro- Fl: 
Roggen Nniehrigfter| 100 | — | — 116 93 
Gerte fiche] Ke. — | = 14 | 08 
Safer |hieheigiter) 116 80 116 | 16 


ünnif 
Ben, . 
feine W. mittl. W. erh. W. 
Pro 


100 ramım. 
Weizen. . 22 M. 90 Pf. 22 M. 30 Pf. 21 M. 90 Pf. 
„Roggen 18 ⸗ 20 17 - 70 - 17 — 
n] Gerſte 15 ⸗ 50 14 — 18 - 50 
72... ae a feeds 
röſen Kochw. 15 = 20 = 14 „ U =: — =: — . 
= Futterw. 4 = — 13 „ 600⸗ - 
Kartoffeln „ — 5 200 5. 
Wicken 10 ⸗ 80 ⸗ 10 ⸗ — „ 9 =: — . 
Lupinen gelde 9g — ä 8 80 = 7 80 
Lupinen F „ r . Io; 
Die Harkikommilkon, 


D —— * - 


Ge 
| (70ex) 294 0. 2. 80 50 Fat (80er) 69 


Die Anarchiſten verbreiteten geſtern do. 


rr ZELTE ZT 


Börie zu Poſen. 

Boten, 20. A kr 1 n 
Spiritus Regul 8 
20, (Jer) 49 40. 

t [Privat- Beriht) Wetter: ſchön 
4, hö 2 Loko ohne Faß (50er) 6920. (ber) 82 
—— (50er) 69,20, (70er) 49,40, Auguſt (50er) 71 20, (70er) 5 


Börſen⸗ Telegramme. 5 
Berlin, 20 April (Telegr, Agentur B. Heimann, Posen) 


a sie ermattend Spiritus ruhig 
do. April⸗Mal 235 — 232 50 [70er loko o. Faß 51 —— 
do. Septbr⸗ ⸗Oktbr. 219 25/217 75 [70er April⸗Mal 51 20 51 50 
Roggen ruhiger 70er Juni⸗Juli 51 600 51 70 
vril-Mat 196 501192 — [70er Juli⸗Aug 52 —| 52 10 
do. Septbr.⸗Oktbr. 182 501180 50] 70er Aug.⸗Septbr. 51 900 52 — 
1 ermattend 50er loko o. Faß 71 — — 
o. April⸗Mai 62 80 62 50 Ss 
= Septbr.⸗Oktbr. x 8 | 64 50 5 ril⸗Mai 169 75167 50 
Kündigung in Roggen 2800 W 
Kündigung in Sy 8 (ier 390,000 tr., (50er) —,000 Otter 


Berlin, 20 April. Schluß⸗Courſe. 
3 pr. April⸗ę⸗ Rall. 
Septbr.-Oftbr. . . . 
mogen pr. April⸗Mat 4 2186 75 nz 
Septbr.-Oftbr. . . . 13 — 


Waere MR Ra) Not.v.iß, 
51 80 51 


do. 70er April⸗Mai 51 20 
do. 70er Juni⸗Juli 51 60 
do. 70er Juli⸗Au, 8 52 — 
do. 70er da 251 90 
do. 50er loko 1 


5 


D 
SSSSUASS 8 


Not.v. 18 
e DORR: 105 60105 50 Poln. 53 Pfandbr. 75 1 
99 25 99 25 Poln. Liquid.⸗Pfdbr 72 
in 4% Rane 101 A101 90 Ungar. 43 Goldrente 92 1 
3100 96 70| 96 60 Ungar. 59 Papierr. 88 7 
of. n 2 501102 40 Kred.⸗Akt. 3 164 
Bo en. Prov. Oblig. 95 50 95 50 Oeft. fr. Staatsb. 5 110 
Banknoten 175 500175 10 Lombarden 
Oeſtr. Silberrente 81 — 80 90 Neue Reichsan 
Aufl. Banknoten 241 90240 75 . 
Ruſſ 418 BdkrPfdbr101 50/101 50 feft 


Nen Sudden 91 75 99 90 Gelſenkirch. Kohlen 156 901156 50 

MatnzLudwighfdtoli9 901119 70 timo: 

Marienb. Mlaw dto 74 25 73 25 

Italleniſche Rente 93 25 98 10 Elbe 
ſſagkonfunl 1880 99 25 99 10 

. zw. Ortent. Anl. 45 80 — — Schweizer Ctr., 


1 

80 86 90 1 

Türk be 8 19 — 18 90 Deutſ kt. 154 25 
— —— — [Distont. Kommand. 195 es 
1 


= 


88 885 
SSS SSSR 


& 
5 
8 
a 
— 
8 
8 
8 
8 


Sener ut 
Gruſon ke 151 75151 85 Königs⸗ u. Laurah. 125 — 
Foren Str. 266 501266 75 Bochumer Gu — 90 
Dortm St. 9.4. 68 66 50 öther Ma — — 1 — — 
N Steinſals 35 25 86 25 MB. f. ano 8. 84 30 84 25 
22 
— 195 — 


Staatsbahn 110 10, Kredit 164 40, Diskonto⸗ 
Stettin, 20 April (Telegr. „Agentur B. Heimann, Bofen.) 
v.i8 


1 1883338 


en höher 1 @piritus ruhig 
Mai 233 501229 — per loko 50 M. Abg. 69 80 69 60 

= ai⸗Juni 233 — 229 — 70 „ 50 — 49 80 
Roggen a „ April⸗Mal „ 50 20 50 — 
do. April⸗ at 193 501188 — ] „Auguſt⸗Sept. „ 50 80! 50 60 
do. Mai⸗Juni 193 50188 — 

d April Met 62 50 62 ge 11 200 1 

o. — o. per lo 1 
do. Septbr.⸗Oktbr. 64 50 64 — 2. 


C Ve Di Ulance 1 
(4 Te es Dru es — nd 5 
werden im Morgenblatte wieder ernte en Depeschen 


Wetterbericht vom 19. 


April, 8 Uhr Morgens. 


b 6 
2 ON heiter 7 
Chriſtianſu 77 N 1 wolkenlos 5 
Kopenhagen 765 NN 2 heiter 3 
Stockholm. 767 U wol 5 
ar 769 NNO heiter 2 
etersburg 766 NO 1 Regen 3 
kau 767 O bed 5 
Cork Queenſt. 764 * 4 Dun 8 
Cherbourg. | 765 D 2 wolkenlos 8 
gar 765 N 1 wolkig 5 
ylt. 766 NO 2 wolki 5 
e 765 N Abede — 3 
winemünde 764 NNO 5 wolki 9 3 
Neufahrw. 762 OSO bede 5 
Memel. 763 NO 2/halb bedeckt | 7 
aris 766 NO 2 wolkenlos 4 
Karle 765 N Ahalb bedeckt!) 6 
A a edeckt 
Wiesbaden 765 NW 2 halb bedeckt! 6 
x 764 NO 4 bedeckt“) 8 
N 1 bedeckt 0 2 
Berlin NIE 4 bedeckt 5 
Wien W Siheiter 4 
Breslau 762 W 1 bedeckt 8 


le DAR | 760 5 wolfig 
e 762 
T 762 


5 Geſtern Nachmittag etwas Regen. eee und Nachts 
Regen. ) Nachmittags Groupeln und en. ) Geftern öfters 
en 5) Nachts Regen und Schnee. ) Nebel. 

eberficht der ite . 

Die gab are auf dem ganzen Gebiete gleich⸗ 
mäßig. Ein barometriſches Maximum liegt über Nordſkandinavien, 
I e nach Be ap nern Frankreichs vorſchiebend, ſodaß 

e ie wache Winde aus nördlicher ichtung vor⸗ 

herrſchen. Deutſchland dauert das kalte veränderliche Wetter 
fort. Inde 8 dürfte bei abnehmender Bewölkung demnächſt 
wärmeres Wetter zu erwarten fein. Im deutſchen Binnenlande 
liegt die Temperatur bis zu 6 Grad unker dem Mittelwerthe. 
Deutſche Seewacte. 


ONO 2 Gewitter | 8 
ſtill wolkenlos 12 


Druck und Verlag Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Posen. 


